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Vortrag zu
Magnetfeld
der Erde

Wie entsteht das Erdmag-
netfeld? Das uralte Rätsel
wurde kürzlich gelöst. Ein
Wissenschaftler, der haut-
nah dabei war, wird davon
in Ilmenau berichten.

ILMENAU.
Dr. Frank Stefani vom For-
schungszentrum Dresden-
Rossendorf hält am Donners-
tag, dem 31. Mai, ab 17 Uhr
einen öffentlichen, populär-
wissenschaftlichen Vortrag
zum Thema ,„Wie entsteht
das Erdmagnetfeld?“. Dies
findet im Rahmen des Ab-
schlusskolloquiums der For-
schergruppe ,„Magnetofluid-
dynamik“ im Audimax-Hör-
saal im Humboldt-Bau der
Technischen Universität statt.
Die Frage nach der Herkunft
der Magnetfelder von Erde,
Sonne und anderen Him-
melskörpern zieht Wissen-
schaftler und Laien seit Jahr-
hunderten in ihren Bann.
Doch erst in den letzten Jah-
ren ist es zwei internationalen
Wissenschaftlerteams in spek-
takulären Experimenten ge-
lungen, die Entstehung des
Erdmagnetfeldes im Labor
nachzuahmen und damit die-
ses Rätsel zu lösen. Dr. Stefa-
ni war an einem dieser Expe-
rimente beteiligt. Er wird in
seinem Vortrag eine allge-
meinverständliche Einfüh-
rung in die Geschichte der
Erforschung des Erdmagnet-
feldes geben und anschlie-
ßend neueste experimentelle
Resultate und Computersi-
mulationen vorstellen.

Party am
Kindertag

GROSSBREITENBACH.
Diesen Freitag lädt die Frau-
engruppe alle Kinder im Zau-
berkostüm zu einer Kinder-
tagsparty in ihre Geschäfts-
stelle, Ilmenauer Str. 7, ein.
Um 14 Uhr verzaubert Magi-
er „Butschi“ große und kleine
Zuschauer mit vielen Tricks.
Spaß gibt es anschließend
beim Karaokesingen und
Wettspielen. Das schönste
Zauberkostüm wird prämiert,
und natürlich erhalten auch
alle anderen kostümierten
Kinder eine kleine Überra-
schung. Mit Crepes, Waffeln,
Melonenbowle und selbst ge-
backenem Kuchen wird für
das leibliche Wohl gesorgt.
Der Eintritt ist frei.

Sitzung des
Gemeinderates

SCHMIEDEFELD.
Die nächste öffentliche Ge-
meinderatssitzung findet am
Donnerstag, dem 31. Mai, um
19.30 Uhr im Bürgermeister-
zimmer, Suhler Straße 4,
statt. Auf der Tagesordnung
stehen die Änderung der Vor-
fahrtsituation an der Kreu-
zung Vesserstraße − Schul-
straße/Gartenstraße, der Be-
bauungsplan Sondergebiet
„Der Diebshügel“, die Bestel-
lung eines Stellvertreters für
das Mitglied der Gemein-
schaftsversammlung sowie
Informationen und Anfragen.

Neuschülerfest
ILMENAU.

Am Samstag, dem 2. Juni, lädt
die Grundschule „Am Stollen“
alle Schulanfänger zum Neu-
schülerumzug ein. Treffpunkt
ist 9.45 Uhr an der Grund-
schule „Karl Zink“. Jedes
Kind erhält eine Bratwurst.

Kolloquium
der Physik

ILMENAU.
Am Dienstag, 29. Mai, spricht
um 17.15 Uhr Prof. Dr. An-
dreas Engel von der Universi-
tät Oldenburg zum Thema
„Der zweite Hauptsatz als
Gleichung: Fluktuationstheo-
reme im Nichtgleichgewicht“.

GLÜCKWÜNSCHE

den Leserinnen Erika Möller,
Langewiesen, zum 83., Liese-
lotte Müller, Frauenwald,
zum 94., Helga Möller, Gera-
berg, zum 74., Renate Möller,
Geschwenda, zum 80., Elfrie-
de Oemus, Pennewitz, zum
79., Charlotte Hedler, Gräfi-
nau-Angstedt, zum 83., Irm-
gard Gießler, Gräfinau-Ang-
stedt, zum 80., Ruth
Treppschuh, Gehren, zum
72., Eva Heßler, Gehren,
zum 71., Brunhilde Häußler,
Herschdorf, zum 76., Irm-
gard Boxberger, Ilmenau,
zum 84., Gerda Hupperts-
berg, Ilmenau, zum 78., Mar-
got Karn, Ilmenau, zum 85.,
Regina Löhner, Ilmenau,
zum 72., Irene Müller, Ilme-
nau, zum 80., Erika Papst, Il-
menau, zum 93., Brigitte
Roth, Ilmenau, zum 71.
und den Lesern Ernst Sehr,
Stützerbach, zum 70., Horst
Krause, Geraberg, zum 70.,
Werner Krannich, Altenfeld,
zum 80., Franz Richter, Ilme-
nau, zum 72. und Manfred
Schäfer, Ilmenau, zum 72..

Die „Thüringer Allgemeine“
wünscht alles Gute, vor allem
viel Gesundheit im neuen Le-
bensjahr.

WIR BETRAUERN
Karl Samuel aus Langewie-
sen, Steinstraße 12, geboren
am 24. Januar 1935, verstor-
ben am 24. Mai 2007. Die
Trauerfeier findet am Mitt-
woch, dem 30. Mai, um 14
Uhr in der Trauerhalle Ilme-
nau statt.

Indianerfest
ILMENAU.

Das Schülerfreizeitzentrum
„Am großen Teich“ lädt am
Freitag, dem 1. Juni, zum In-
dianerfest ein. Beginn dieses
Festes ist 13.30 Uhr, enden
wird es gegen 19 Uhr. Mit Bo-
genschießen, Basteln von In-
dianerschmuck und Klei-
dung, Büffel am Spieß,
Angeln, Ponyreiten, India-
nerspielen, Kanufahren und
mehr werden die Kinder bei
Laune gehalten. Der Eintritt
für sie ist frei, Erwachsene
zahlen einen Euro.

Ratssitzung
GILLERSDORF.

Die nächste öffentliche Ge-
meinderatsitzung findet am
Mittwoch, dem 30. Mai, um
19 Uhr in der Gaststätte
„Schwarzburger Hof“ statt.

Sperrungen
ILMKREIS.

Ab heute bis zum 18. Juni gibt
es in der Ortsdurchfahrt Ich-
tershausen wegen Schachtar-
beiten für Trinkwasserhaus-
anschlüsse eine halbseitige
Sperrung mit Ampelregelung.

Die Ohrdrufer Straße in Ge-
raberg wird ab dem morgigen
Mittwoch bis zum 14. Juli we-
gen der Kanalsanierung halb-
seitig gesperrt.

Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt
ein Prospekt der Fa. Karstadt Waren-
haus GmbH bei.

FEIERN IM REGEN: Miss Platnum (Mitte) und „Virginia Jetzt!“ brachten die Stimmung nach dem Gewitterguss wieder ganz nach oben.

Land unter ohne Clueso
Himmelblau-Festival 2007 mit Gewitter-Intermezzo / Top Bands, aber weit weniger Zuschauer als 2006

„Virginia Jetzt!“ hat es ge-
wusst. Lange vor ihrem Auf-
tritt − als der Himmel schö-
nes Blau zeigte − behaupte-
ten sie großspurig, sie hätten
ihren Album-Titel mit Blick
auf das Himmelblau-Festi-
val gewählt: „Land unter“.
Sie sollten recht behalten:
Ein Gewitterschauer ver-
wandelte das siebenstündi-
ge Konzert zu einer Wet-T-
Shirt-Party mit Unplugged-
Einlage auf der Bühne. Was
aber die wenigsten störte.

Von Sebastian TREPESCH

ILMENAU.
Das Motto „Erfrischend an-
ders“ des fünften Himmelblau-
Festivals bekommt mit dem Re-
gen eine ganz neue Bedeutung.
Es beginnt ziemlich plötzlich
während des Auftritts von „Po-
larkreis 18“ in Strömen zu
schütten. Die meisten Zu-
schauer flüchten unter die
überdachten Getränkestände
und Schirme, aber nicht alle.
„Wir haben einfach weiterge-

rockt und die Band angefeu-
ert“, erzählt die 24-jährige TU-
Studentin Catharina, während
sie in ihrem nassen, hellen T-
Shirt von Jungs angebaggert
wird. „Der harte Kern tanzt
weiter, ganz egal, was drum he-
rum ist.“

Siegfried (25) rückt mit seiner
Freundin unter dem Regen-
schirm zusammen. „Da wird es
ein bisschen romantischer“, er-
klärt der Ex-Student. Ihn stört
mehr, dass der Sound nicht die
Qualität des Highfield Festivals
hat. Dafür sei die Stimmung
besser als bei manch anderem
Konzert, so Siegfried. Trotz des
Wetters.

„Das ist ein Festival, da muss
man mit Regen rechnen“, er-
klärt Felix Räuber, Sänger von
„Polarkreis 18“. Bislang sei es
ihnen allerdings noch nie pas-
siert, dass der Strom wegen ei-
nes Gewitters abgestellt wer-
den musste. Sie versuchen zu-
nächst noch, unplugged weiter-
zuspielen. Das einzige Hörbare
ist allerdings der Schlagzeuger,
der ein spontanes Solo einlegt.
Der Band zeigt sich mit den
Blitzen im Rücken des Publi-

kums ein „schönes Bild“, trotz-
dem wirkt sich die Stresssitua-
tion bei Sänger Felix auf den
Magen aus. Als das Licht auf
der Bühne abgestellt wird,
denkt er an den Rat seines Arz-
tes. Er legt sich auf den Boden
und − schläft ein.

Nach gut einer Viertelstunde
ist der nasse Spuk vorbei. Die
Scheinwerfer wecken Felix,
holen das Publikum zurück an
die Bühne und „Polarkreis 18“
spielt weiter. Nicht die ganze
Technik übersteht das Inter-
mezzo des Himmels heil, so
verlängert sich die nachfolgen-
de Umbaupause.

Der Top Act „Virginia Jetzt!“
muss seine Hits in kürzerer
Zeit spielen, was den ein oder

anderen missglückten Kom-
mentar der Musiker nicht ver-
hindern kann. Aber die Texte
wie „Zuerst kommt der Blitz,
dann kommt der Donner“
kann an diesem Abend jeder
nachvollziehen.

Deutsche Texte gibt es auch
von der Jenaer Band „Dachter-
rasse“, die ihren Auftrag erfüllt,
das Himmelblau-Festival wür-
dig zu eröffnen, sowie von den
Hamburgern „TempEau“. Heim-
vorteil haben die Ilmenauer
„Delta Rangers“, von einem
Zuhörer als „Mischung zwi-
schen Kaiser Chiefs und Rol-
ling Stones“ bezeichnet. Bei ih-
rer Open-Air-Taufe geben die
Bühnentiere alles, weibliche
Fans werfen zum Dank knall-
bunte Unterwäsche.

Überraschung ist für manche
der letzte Programmpunkt:
Miss Platnum. Die gebürtige
Rumänin, die mit acht Jahren
nach Berlin zog, veröffentlicht
auf dem Himmelblau ihr De-
bütalbum „Chefa“ − und prä-
sentiert mit ihren zwei Back-
ground-Sängerinnen und der
Band eine professionelle und
durchchoreographierte Show.

„Himmelblau“-Organisator
Markus Stitz klang noch zwei
Tage nach dem Festival depri-
miert über den Besucherein-
bruch. Nach ersten Schätzun-
gen könnten etwa 1200 Zuhö-
rer in den Stadtpark gekom-
men sein − nur etwa halb so
viele wie 2006. „Dass es so
massiv einbricht, war nicht
vorhersehbar“, so Stitz. Als
Gründe nannte er den Regen,
den Termin am Pfingstwoche-
nende und Clueso: „Mit der
CD-Release-Party hat Clueso
im letzten Jahr viele Leute her-
gezogen.“ Stitz will in ein paar
Tagen über eine Fortsetzung
des Festivals zu entscheiden.

Viele Thüringer würden sich
über eine Folge 6 sicher freuen.
Franzi (15), kam aus Suhl zu
Besuch, weil Clueso im letzten
Jahr dabei war − konnte sich je-
doch auch mit den diesjährigen
Bands abfinden. Mit ihrem Ket-
chup-Fleck auf dem weißen
Himmelblau-Shirt konnte sie
zudem die die Qualität der Ver-
pflegung vor Ort bestätigen.

TA-Internetservice:
www.campusseite.de

„
Wirtschaft-

lich betrachtet ist
es nicht gut gelau-
fen.“

Veranstalter
Markus STITZ

Tierischer Tag
Altenfelder Hundesportverein hatte zum Familientag und zu einem Wettkampf geladen

Das Altenfelder Bettel-
mannstal war am Sonntag
erfüllt von Hundegebell.
Der ortsansässige Hunde-
sportverein hatte zu einem
Vergleichskampf mit dem
HSV Gotha und zu einem
Familientag mit Hund auf
den Platz geladen.

ALTENFELD (sta).
Am Ende hatten die Gothaer
die Nase vorn − mit nur fünf
Punkten Vorsprung holten sie
den Sieg. Doch bevor es so weit
war, mussten Hundeführer und
Hund zeigen, was sie gelernt
hatten. Im ersten Wettkampf-
teil ging es um die Unterord-

nung. Da wurde beispielsweise
überprüft, ob die Hunde die
Kommandos ’Fuß’, ’Sitz’ und
’Platz’ beherrschen. Im zweiten
Teil wurde das Verhalten des
Hundes im täglichen Leben ge-
testet, vor allem das im Stra-
ßenverkehr: Wie verhält er sich
bei hupenden Autos, bei klin-
gelnden Radfahrern oder beim
Zusammentreffen auf eine grö-
ßere Menschenmenge? Der gut
abgerichtete Hund darf eigent-
lich keine Nervosität zeigen
und muss den Befehlen seines
Hundeführers gehorchen. Rich-
ter Udo Sommer gab jedem
Hundeführer Tipps und erklär-
te auch, worauf der Hundefüh-
rer besonders achten muss. Am

Wettbewerb beteiligten sich
zehn verschiedene Hunderas-
sen, darunter der Deutsche
Schäferhund, der Dobermann,
der Labrador, der Riesen-
schnauzer und der Tibetterrier.

Für das leibliche Wohl der
Gäste hatten die Frauen eine
warme Mittagsmahlzeit vorbe-
reitet, zudem gab es belegte
Brötchen, Kaffee und Kuchen,
Brätel und Bratwürste.

Nach dem Wettkampf folgte
der Familientag mit Hund. Die
Vereinsmitglieder gaben einen
Einblick in die Arbeit mit ihren
vierbeinigen Freunden − was
vor allem Junghundebesitzer
interessiert haben dürfte. Auf
mehr als 30 Jahre Hundesport-

erfahrung können einige Alten-
felder zurückblicken. Vereins-
mitglieder zeigten unter ande-
rem, wie sie einen Hund an die
Leine gewöhnen können und
wie viel Mühe es kostet, den
Hund bis zu einer bestimmten
Qualifikationsstufe zu führen.
Die Altenfelder Hundefreunde
zeigten auch Elemente aus der
Schutzausbildung.

Unter den zahlreichen Gäs-
ten waren viele Hundefreunde,
die einfach einmal nur schauen
wollten. Andere wollten wis-
sen, wie sich ihr Hund mit an-
deren verträgt. Auch Erfahrun-
gen wurden ausgetauscht. Viel-
leicht tritt dem Verein der eine
oder andere später einmal bei.

TIERLIEB: Josefine und
Alexandra mit ihrem Elo.

Blütenmeer im Brunnen
Neusißer Feuerwehrverein hält Pfingstradition aufrecht und schmückte altes Sandsteinbecken

Ein, zwei Wochen ist der
Brunnen oben im Dorf ge-
schmückt − danach wird
auch das Wasser wieder ab-
gelassen. Auch aus Angst
vor Vandalen.

NEUSISS (kk).
Früh um acht war Jugendfeuer-
wehrwart Ingolf Daberius in
den Wald gezogen, die Birken
für den Brunnen sollten frisch
sein. Seine Tochter Lisa-Mi-
chelle pflückte Blumen im Gar-
ten. Die Blüten sollten die Was-
seroberfläche schmücken.

Bevor aber das Wasser einge-
lassen wird, steht Knut Veit auf
der Leiter, um die Eierketten
an den Birken festzumachen.
Viele fleißige Hände hatten
diese bemalt. „Es sind immer
dieselben Leute, die mit anpa-
cken“, dankt Daberius jenen,

denen nicht nur der eigene
Garten, sondern der gesamte
Ort wichtig ist.

Während der Brunnen an der
Kirche seit Jahren ungenutzt
ist, kann sich in diesem Brun-
nen zumindest für zwei Wo-
chen im Jahr die Sonne spie-
geln. „Zu DDR-Zeiten schwam-
men hier drinnen Goldfische,
ich kam mit der Familie gern
vorbei“, so Daberius. Das ist
vorbei − nachdem nicht nur
einmal Müll im Brunnen lande-
te und Fische verschwanden.
Bis auf den Abfluss, den man
mit Lehm abdichtet, sei das Be-
cken dicht: „Es ist aus einem
Stück Sandstein, vor etwa 100
Jahren haben es vier Ochsen
von Martinroda raufgeschleppt“,
sagt Richard Thamm. Wie der
78-Jährige auf den geschmück-
ten Brunnen schaut, sieht er
sehr zufrieden aus.

FLEISSIG: Lisa-Michelle (9) hat Blumen aus dem elterlichen Garten und von den
Wiesen rund um Neusiß gepflückt, um den Brunnen zu schmücken.
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